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UUnnsseerr  nnääcchhsstteerr  BBoorrddaabbeenndd  ffiinnddeett  aamm  FFrreeiittaagg,,  ddeemm  0055..0099..22000088  uumm  1188..0000  UUhhrr  iimm  SSeekkrreettaarriiaatt  iinn  ddeerr  FFrraannzz--
NNeeuummeeiisstteerrssttrraaßßee  44  ssttaatttt..  

DDiiee  KKaammeerraaddeenn,,  ddiiee  FFoottooss  bbeeii  ddeerr  NNoorrddddeeuuttsscchhllaannddffaahhrrtt  ggeemmaacchhtt  hhaabbeenn,,  bbiittttee  mmiittnneehhmmeenn..  
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SSoonnnnttaagg,,    2244..0088..  bbiiss  
SSoonnnnttaagg,,    3311..0088..     

Norddeutschlandfahrt 
Das endgültige Programm wird jedem Teilnehmer noch 
rechtzeitig ausgehändigt, auf dem Postwege oder per Mail  
zugeschickt! 
Wichtig! 
Für die Kranzniederlegung beim Marineehrenmal in Laboe, bitte 
den Blazer und weiße Mütze mitnehmen!!! 
 

DDiiee  EEiinnzzaahhlluunngg  ddeess  RReessttbbeettrraaggeess  vvoonn  €€  222200,,0000  wwaarr  bbiiss  zzuumm  
3300..JJuunnii   22000088  ffääll ll iigg!!  
Für diejenigen, die es noch nicht erledigt haben, bitte 
dringend nachholen! Wir benötigen das Geld für 
Vorrauszahlungen für Hotels und Ausflüge die schon fix 
gebucht worden sind. Danke! 
 

Einstiegstellen 
 

Forumkaufhaus   „Ramada Hotel“:        07.00 Uhr 
Freilassing/Rupertikirche:                     07.20 Uhr 
 

Diese Abfahrtszeiten sind einzuhalten und dem Kameraden 
Willi E. Neumann mitzuteilen wer wo einsteigt! Der Bus 
„„„„E ichingerbauerE ichingerbauerE ichingerbauerE ichingerbauer““““ wartet nicht! 
 

 

   

 

Rundschrift der Marinekameradschaft  SALZBURG 
ZVR 774 059 521 

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und Druck: 
 

MARINEKAMERADSCHAFT  SALZBURG seit 1924  

  

AA  55002200  SSaallzzbbuurrgg,,  FFrraannzz--NNeeuummeeiisstteerr--SSttrraaßßee  44  
BBaannkkvveerrbbiinndduunngg::  RRaaiiffffeeiisseennvveerrbbaanndd  SSaallzzbbuurrgg,,  FFiilliiaallee  AAllppeennssttrraaßßee,,  55002200  SSaallzzbbuurrgg  

BBLLZZ  3355224400,,  KKttoo..  NNrr..  9933001122771144,,  IIBBAANN  AATT9911  33552244  000000  99330011  22771144,,  BBIICC  RRVVSSAAAATT22SS  ((SSwwiifftt))  
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TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaall ttuunnggeenn  22000088  
 

Datum  Veranstaltung  Ort  Bemerkungen / Teilnehmer  

FFrr..  1111..0044..  
JJHHVV  mmiitt  NNeeuuwwaahhll   WWeeiißßbbrrääuu  

FFrreeii llaassssiinngg  
LLaabbsskkaauusseesssseenn  ggeeppllaanntt!!  

SSaa..  2266..0044..  JJVVVV  ddeess  ÖÖMMVV  BBrruucckk  aa..dd..  MMuurr  6600  JJaahhrrffeeiieerr  MMKK  WWiikkiinngg  
SSaa..  3311..0055..  1155  JJaahhrrffeeiieerr  MMKK--  WWeeiimmaarr  WWeeiimmaarr//HHaaiinnffeellss  AAbboorrddnnuunngg  
DDoo..  2266..0066..  SScchhii ffffssttaauuffee  „„ MMSS  SSaallzzbbuurrgg““   SStt..  WWooll ffggaanngg  AAbboorrddnnuunngg,,  FFaahhnnee  
MMoo..  2211..0077..  LLiissssaa  FFeeiieerr  WWiieenn  HHaannddeellsskkaaii   AAbboorrddnnuunngg,,  FFaahhnnee  
SSoo..  2244..0088..  
bbiiss  
SSoo..  3311..0088..  

NNoorrddddeeuuttsscchhllaannddffaahhrrtt  
  

KKiieell ,,  LLaabbooee  --  OOssttsseeee  OOrrggaanniissaattiioonn  KKaamm..  WWii ll ll ii   EE..  
NNeeuummaannnn  

So. 05.10. Friedenswallfahrt Maria Plain Abordnung, Fahne 
Sa. 13.09. Mondseetag Rundfahrt MS 

Schafberg  
Bus von Freilassing und 
Salzburg 

September Rainergedenktag Rainerkaserne, 
Riedenbg. 

Fahne 

September Rainer & Gebirgstruppen Untersberg Fahne 
Oktober Kaiserschützen-Bund Mitteregg Fahne 
Oktober Pioniergedenkrag Lehener Park Fahne 
So. 26.10. Nationalfeiertag Wien, Marinezelt  
Oktober Allerheiligen St. Michael Toten-Gedenken 
DDoo..  3300..1100..  
bbiiss  
DDii..  0044..1111..  

PPuullaa  FFeeiieerr  
  

PPuullaa  ((KKrrooaattiieenn))  PPrrooggrraammmm  uunndd  ggeennaauueerr  
TTeerrmmiinn  ssiinndd  iinn  
VVoorrbbeerreeii ttuunngg  

Dezember MK-Vorweihnachtsfeier Bordlokal  

  
RR  ÜÜ  CC  KK  SS  CC  HH  AA  UU  
  

Jubiläumsveranstaltung 135 Jahre Wolfgangsee Schifffahrt & 115 Jahre Schafbergbahn und 
Schiffstaufe „MS Salzburg“ am 06. 06. und 07. 06. 2008 

 
Beides, die Schifffahrt und die 
Schafbergfahrt haben seit 
jeher Tradition am 
Wolfgangsee und sind 
untrennbar miteinander 
verbunden.  
Anfang 1873 wurde die 
Linienschifffahrt mit dem 
„Kaiser Franz Josef I“ 
eröffnet. Einige Jahre später, 
im Jahre 1893,  kam dann 
auch die Zahnradbahn auf die 
Schafbergspitze hinzu.   
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Beide Unternehmen gingen vor einigen Jahren von den ÖBB an die Salzburg AG und erleben 
seither nicht zuletzt durch die neue Geschäftsführung in der Person des Dir. Gunter Mackinger 
einen rasanten Aufstieg.  
 

So konnte die nach einer Generalüberholung im Vorjahr komplett umgebaute und neu gestaltete 
„MS Salzkammergut“ erneut in Dienst gestellt werden (siehe FLAGGE 2007/3).  
Die Feierlichkeiten am 06. Juni 2008 begannen in Strobl am Wolfgangsee. Um 10:00 Uhr trafen die 
Ehrengäste aus Politik und Gesellschaft ein und Kameraden der MK Salzburg nahmen mit der 
Fahne neben dem Rednerpult Aufstellung. Nach der allgemeinen Begrüßung sprachen der 
Bürgermeister von Strobl, der Landeshauptmann-Stellvertreter von Salzburg und der 
Vorstandssprecher der Salzburg AG.  
 
Im Anschluss daran ging es mit dem 
Traditionsschiff RMS „Kaiser Franz Josef I“, 
das sich wieder im Zustand wie vor 100 
Jahren präsentierte, in Richtung St. Gilgen. 
Der seit 1893 im Dienst stehende 
Schaufelraddampfer wurde nach der Vorlage 
von 1908 revitalisiert und modernisiert.  
 
 
In St. Gilgen wartete schon die „MS Salzburg“ mit noch verdecktem Namenszug. Nach der 
Begrüßung und den Grußworten vom Vizebürgermeister von St. Gilgen und der Landeshauptfrau 
von Salzburg wurde das neue Schiff,  die „MS Salzburg“, vom Prior des Europaklosters in Aich, Dr. 
Johannes Pausch, flankiert von Marine- Kameraden gesegnet.  
 
Der Höhepunkt des Tages war nun die Taufe der „MS Salzburg“. Unter den Klängen der Salzburger 
Landeshymne wurde das neue Schiff von Landeshauptfrau Mag. Gabi Burgstaller, in dem sie eine 
Champagner Flasche am Bug zerschellte, mit den Worten „ich taufe dieses Schiff auf den Namen 
„Salzburg“, getauft. (Daten der MS Salzburg siehe FLAGGE 2007/ 4)   
 

Die erste offizielle Fahrt der „MS Salzburg“ 
ging nun mit den Ehrengästen wieder zurück 
nach Strobl. Das aufgebaute Buffet und die 
Getränke ließen keine Wünsche offen und so 
ging die Fahrt mit guter Stimmung und vielen 
Eindrücken wieder nach Strobl zurück. 
 
Bei dieser Veranstaltung konnte die MK 
Salzburg auf sich aufmerksam machen und 
wieder Flagge zeigen. Es war ein schöner 
Tag mit gelebter Tradition.  

 
Besonderen Dank möchte ich dem Präsidenten des ÖMV Oberst DI Karl Skrivanek aussprechen, 
der für diesen und den nächsten Tag eigens von Wien an den Wolfgangsee gekommen ist. Er sah 
eine gefestigte, selbstbewusste und geschlossene MK.   
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Herzlicher Dank auch für die Einladung an dieser Veranstaltung teilzunehmen geht an Herrn Dir. 
Gunter Mackinger und die Leiterin für Marketing und Presse, Frau Alexandra Scharzenberger der 
Salzburg AG. 
 

Die MK Salzburg 1924 war mit folgenden 
Kameraden vertreten:  
Ing. Herbert Reitter, Peter Kornbichler 
(Fähnrich), Edi Bayer, Silvester Greisberger, 
Uwe v. Faltin, Hermann Frauenlob, Franz 
Turner und Roland Thalhammer.   
Gäste der MK Salzburg: Oberst DI Karl 
Skrivanek, Mag. Markus Habsburg-Lothringen 
(MK Prinz Eugen/ Ried) und Oberst Dr. 
Gerhard Zemann. 
 

Viribus Unitis 
 
Ing. Herbert Reitter 
 

  
NNaacchhffoollggeenndd  aannggeeffüühhrrttee  KKaammeerraaddeenn  hhaabbeenn  iimm  AAuugguusstt  22000088  GGeebbuurrttssttaagg::  
  

 TRAMPE   Werner  (93) 15.08. 1915 
 SCHOBERSBERGER   Otto  (81) 26.08. 1927 
 MAYER   Fritz  (79) 10.08. 1929 
 RANDISEK   Manfred  (64) 16.08. 1944 
 HARTINGER Dr.   Wolfgang  (61) 02.08. 1947 
 REINDL   Peter  (59) 10.08. 1949 
  
NNaacchhffoollggeenndd  aannggeeffüühhrrttee  KKaammeerraaddeenn  hhaabbeenn  iimm  SSeepptteemmbbeerr  22000088  GGeebbuurrttssttaagg::  
  

 SCHINDLER   Jochen  (89) 19.09. 1919 
 STEINBICHLER   Albert  (86) 28.09. 1922 
 FRITSCH   Walter  (85) 04.09. 1923 
 BURGER   Franz  (84) 27.09. 1924 
 MLCAK   Josef  (82) 06.09. 1926 
 WATTENBACH   Kurt  (68) 23.09. 1940 
 REITTER Ing.   Herbert  (66) 06.09. 1942 
 WEIß   Wilhelm  (66) 19.09. 1942 
 VOIGT   Wolfgang  (60) 08.09. 1948 
 BAYER   Reinhold  (52) 05.09. 1956 
 DALLER   Heinrich  (52) 21.09. 1956 

 

Allen  Geburtstagskindern herzlichen Glückwunsch! Insbesondere unseren Monatssenioren im 
AUGUST Werner TRAMPE (93) und im SEPTEMBER Jochen SCHINDLER (89).  Zum runden 60ger 
dem Kameraden Wolfgang VOIGT.  

W.N 
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KKaarrtteennggrrüüßßee  uunndd  GGrrüüßßee  ssiinndd  eeiinnggeeggaannggeenn  vvoonn//  aauuss::  
 
Achim + Margrit BUBKE aus der TOSKANA (Montecatini Terme) 
Franz + Theresia  BURGER aus BESIGHEIM am Neckar 
Uwe LANGE-EMDEN aus WILHELMSHAVEN 
Udo NEUMANN aus ROSTOCK + GIESSEN 
Ansgar REIDOCK von Bord „Raddampfer Goethe“ vom Rhein 
Gerhard WERZNER aus MAILAND und vom „Logo Maggiore“ 

 
W.N. 

 

SSppeennddeenn  ssiinndd  eeiinnggeeggaannggeenn  vvoonn::    

Kamerad Gerhard Werzner und Frau Hedwig Behrend 

 
 

Vielen Dank den Spendern! 
P.R. 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Peter, wir werden Dich immer in Erinnerung behalten! 
W.N. 

Peter Wimmer war vom Zeitpunkt der Versenkung seines U-Bootes U556 (27.06.1941) bis Frühjahr 1946 in 
Kriegsgefangenschaft. Seine Stationen als Kriegsgefangener: 
 
1.  14 Tage Reykjavik auf Island, 
2.  Lager in London 
3.  Lager in Bury in der Nähe von Manchester, 
4.  P.O.W.-Camp 2��������	
����
�����

��������  3 in Monteith/Kanada im Staate Ontario, 
5.  Lager "Look-into-Lake" in Kanada, dicht am Transcanadian Higway, 
6.  Übergangslager in Glasgow - Entlassung im Frühjahr 1946. 
 

     

 

 

      
 
 
 
 
 

 

    Ruhe in Frieden! 
 

 
Am  29.05.2008  

verstarb im  89. Lebensjahr 
unser Kamerad 

 
 
 

PPeetteerr  
WW  II  MM  MM  EE  RR  

 
 

Die Verabschiedung fand auf Wunsch 

vom Peter in aller Stille und nur in 

engstem Familienkreis statt. 

Peter Wimmer trat 1985 in die 
Marinekameradschaft Salzburg ein. Er 
war bei allen Kameraden und im 
Shantychor Salzburg/Freilassing sehr 
beliebt.  
Vom ÖMV wurde er mit dem silbernen- 
und goldenen Ehrenzeichen, sowie mit 
der Tegetthoff Erinnerungsmedaille 
ausgezeichnet! 
 
Seine Zeit bei der  KM verbrachte er 
bei der U-Boot Waffe. Letzter 
Dienstgrad war Obergefreiter und 
wurde mit dem EK II ausgezeichnet. 
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Peter Wimmer aus Salzburg überlebt den Untergang von >U556< 
(Interview von Kurt Wattenbach mit Peter Wimmer) 
 
>U556<, ein VII C-Boot, bei Blohm & Voss in Hamburg gebaut, wird am 6.  
Februar 1941 durch Kapitänleutnant Herbert Wohlfahrt in Dienst gestellt (Bild). 
                                                                                             

Bis April 1941 absolvieren U-Boot und Besatzung  Tests  bis zur Frontreife, u.a. 
eine Patroullienfahrt (Manöver). 
Am 01. April 1941 verlegt das Boot der 1. U-Flottille zum Fronteinsatz in den 
Nordatlantik. 
Die Erfolge: 
 
6.5.1941: Hilfs-U-Bootjäger (ex Fischdampfer) der Faröer (166 ts) mit 
Schiffsartillerie versenkt. 10.5.1941: Britischer Dampfer >Aelbryn< mit 4.986 BRT 
torpediert. Die >Aelbryn< erreicht  jedoch beschädigt am 17.5. Reykjavik. 

Britischer Dampfer >Empire Caribou< mit 4.861 BRT mit Torpedo versenkt. 
Belgischer Dampfer >Gand< mit 5.086 BRT mit Torpedo und Schiffsartillerie versenkt. 
20.5.1941: Britischer Motortanker >San Felix< mit 13.037 BRT torpediert.  
Der Tanker kann jedoch von den Engländern brennend abgeschleppt und eingebracht werden. Britischer 
Motortanker >British Security< mit 8.470 BRT mit Torpedo versenkt.  
Wohlfahrt  sichtet bei der Rückreise am 26. Mai, im Zusammenhang mit der BISMARCK-Unternehmung, in 
sicherer Schussposition, indessen ohne Torpedos, die Force-H,  die die >Bismarck< verfolgen. >U556< 
meldet den Gegner und versucht dann, andere, noch mit Torpedos versehene U-Boote heranzuführen, um 
der >Bismarck< zu helfen. Aber das deutsche Schlachtschiff entgeht seinem Schicksal nicht.      
 
Am 19. Juni 1941 verlässt >U556< seinen Stützpunkt in Lorient (Frankreich) zur Feindfahrt in den 
Nordatlantik. Am 27. Juni 1941 steht >U556< am Geleitzug HX-133. Südwestlich von Island wird das Boot  
von den  3 britischen Korvetten >Celandine<, >Gladiolus< und >Nasturtium<  erkannt und mit einer Serie 
von Wasserbomben belegt. Achtern Wassereinbruch!  
Der Strom aus den Batterien versiegt. Das Boot ist ohne Antrieb und sinkt immer tiefer. Die Tiefenmesser 
fallen aus – nur der kleine Druckmesser in der Bilge zeigt unglaubliche 280 Meter  Wassersäule an (max. 
Tauchtiefe bei ca. 220 m!). Noch immer fällt das Boot! In einer Tiefe von dreihundert Metern unter der 
Wasseroberfläche schwebt das Wrack, durch ein Manöver der Besatzung, noch einmal waagerecht. Auf 
diesen Augenblick hatten die Besatzung und der Kapitän gehofft. Es kommt der Befehl: „Druckluft auf alle 
Zellen!“ Eine unsichtbare Kraft fließt zischend in die unversehrt gebliebenen Druckluftflaschen zu den mit 
Wasser gefüllten Tauchzellen an der Außenseite des Druckkörpers. Die Tauchzellen füllen sich mit Luft. 
Nicht mehr von Menschen kontrolliert, schwebt das kampfunfähige Boot an die Wasseroberfläche. Ein 
hoher Überdruck herrscht im Boot als der Kapitän das Turmluk aufdrückt. Oben wartet der Gegner! 
Wohlfahrt gibt den Befehl: „Alle Mann über Bord – rette sich wer kann!“  
Die Briten begrüßen die aussteigende Besatzung mit einem Geschosshagel aus allen Bord- und 
Handfeuerwaffen. Das Turmluk fällt wieder zu. Es sind noch Leute im Boot. Das Luk ist kaum zu öffnen, 
denn auf dem Luk liegt ein erschossener Maschinenmaat. Endlich sind fast alle im Wasser. Teils mit, teils 
ohne Schwimmweste. Die Engländer schießen mit Maschinenpistolen auf die treibenden 
Besatzungsmitglieder von >U556<. Langsam verebbt das Feuer. Nur ein junger Engländer kann es nicht 
lassen. Erst als ein älterer Seemann ihm die Waffe aus der Hand reißt und schreit: „Stop that nonsens!“, 
hört die Ballerei auf. Ein Schlauchboot wird zu Wasser gelassen. Die U-Boot-Leute werden an Deck einer 
Korvette gezogen, während das U-Boot sich noch einmal aufrichtet und fast friedlich versinkt. 
Im Boot 4 Kameraden, die sich ein Leben in Gefangenschaft nicht vorstellen konnten! Im Wasser treibt der 
erschossene Maschinenmaat.  
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Für den geretteten Obergefreiten Peter Wimmer aus Salzburg heißt es: „Herrlich – das Leben geht weiter!“    
Nach drei Tagen Seefahrt erreichen die Kriegsgefangenen Reykjavik auf Island. Wimmers Weg führt über 
verschiedene englische Kriegsgefangenenlager schließlich nach Kanada und endet im „Camp 23“ in 
Monteith.  
Nach Wimmers Aussagen war die kanadische Kriegsgefangenschaft die schönste Zeit in seinem Leben! 
Im Frühling 1946, nach fast 5 Jahren Gefangenschaft, wird Wimmer über eine Zwischenstation in England 
in die Heimat entlassen. 
 
..... Der Zug fährt in den Salzburger Bahnhof ein. Am Bahnhofsplatz steht ein Fiaker. Das ist die 
Gelegenheit die lange Fahrt in die Freiheit würdig zu beenden! Das Stückerl Weg vom Bahnhof bis zu 
seinem Elternhaus, war die schönste Fahrt seines Lebens und obendrein erschwinglich – ein Päckchen 
Chesterfield und fünf Schilling Trinkgeld. 

 
Steinmassl 11.07.2008 gestorben Begräbnis am 18.07.2008 Im 81. Lebensjahr Bei MKS seit 1988 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Peter und Florian, wir werden Euch immer in Erinnerung behalten und vermissen! 
W.N. 

 
 
 

Bericht über die Mitfahrt auf der Fregatte Sachsen vom 20.7.08 bis 22.6.2008 
 
Auf Einladung des Wachtmeisters der Fregatte „SACHSEN“ OStBtsm Ulf-Jochen Kreek konnten die zwei 
Mitglieder der Marinekameradschaft Salzburg, Uwe v. Faltin und sein Sohn, Nikolai-A. v. Faltin, an der 
Familienmitfahrt der Fregatte am Sonnabend, den 21.6.2008, teilnehmen. Die Anreise betrug ca. 1000 km. 
Um 22.00 Uhr trafen wir, wie auch zeitlich anvisiert, an Bord ein. Dort wurden wir vom Smarting 
(Decksmeister), HptBtsm Torben Thomsen, sehr herzlich empfangen und auf seiner Kammer, die über 4 
Kojen verfügt, eingewiesen. Wir durften beide Nächte an Bord übernachten, dass aufgrund des Zuspruchs 
zum guten sächsischen Bier von großem Vorteil war.  
 
Wie es sich gehört, hatten wir einige Geschenke mit, u.a. einen Kasten Reichenhaller Hallgrafenbock. So 
ein Kasten Bier ist auf jedem Schiff ein gutes Entree. In der PUO-Messe gab es dann noch was zu essen 

     

 

       
 
 
 
 
 

 

    Ruhe in Frieden! 
 

 
Am  11.07.2008  

verstarb im  81. Lebensjahr 
unser Kamerad 

 
 

FFlloorriiaann  
SS  TT  EE  II  NN  MM  AA  SS  SS  LL  

 
Leider konnte niemand von der 

MKS bei der Verabschiedung 

teilnehmen, da wir wieder einmal 

zu spät  
 

Florian trat 1988 in die 
Marinekameradschaft Salzburg ein.  
 
Vom ÖMV wurde er mit dem silbernen- 
und goldenen Ehrenzeichen, sowie mit 
der Tegetthoff Erinnerungsmedaille 
ausgezeichnet! 
 
Seine Zeit bei der  KM verbrachte er 
bei der 3. SSTA in Kiel.  
 
Die Verabschiedung fand am 
18.07.2008 in der Feuerhalle in Steyr 
statt. 
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Man beachte das Wappen des österreichischen 

Marineverbands 

und zu trinken. Während ich als Älterer rechtzeitig die Koje aufsuchte, blieb Niki  noch in der Messe. Dies 
kam teuer zu stehen. Nach einigen Bier betätigte er mehrmals die Schiffsglocke der Sachsen und somit 
waren einige Messerunden fällig, die bis 04.00 Uhr morgens andauerten.  
Der nächste Tag war entsprechend anstrengend für ihn, obwohl sich die See ruhig verhielt. 
 
Mit den Familienangehörigen der Besatzung an Bord wurde dann nach den obligatorischen 
Sicherheitsbelehrungen um 10.00 Uhr ausgelaufen. Das Schiff war, 
bis auf den Funkraum, zur Besichtigung freigegeben.  
Es wurden während der Fahrt einige Manöver gefahren und als 
Höhepunkt die Zusammenarbeit mit einem Seenotrettungskreuzer 

gezeigt. Das alles 
bei herrlichem 
Sonnenschein. 
 
Das Schiff verfügt 
achtern über zwei 

große 

Hubschrauberhangars und ein entsprechendes Flugdeck. 
Hier waren Dutzende von Biertischen und Bänken 
aufgestellt, so dass die annähernd 300 Besucher alle einen 
Sitzplatz während der Fahrt hatten.  
Nach dem Einlaufen, so gegen 17.00 Uhr, wurde dann auf 

dem riesigen Achterdeck gegrillt. Man merkte, dass die Besatzung so etwas öfters macht, da es wie am 
Schnürchen klappte. Gegen 22.00 Uhr machte der Wachtmeister dann noch mit einigen Kameraden und 
Niki eine Tour durch Wilhelmshaven. (Bis morgens um 02.00 Uhr.) 
 

Der Vater hielt sich dann noch bis Mitternacht 
in der Messe auf, wobei auch dort König 
Fußball regierte.  
Sonntagmorgen besichtigten wir kurz das 
Marinemuseum in Wilhelmshaven, in dem u.a.  
der Lenkwaffenzerstörer „Mölders“ als 
Museumsschiff liegt. Dieser direkte Vergleich 
zwischen den zwei Schiffen, zeigte uns auf, 
welch gewaltige technischen Entwicklungen 
innerhalb von zwei Jahrzehnten im 
Kriegsschiffbau abgelaufen sind.  
Zum Abschluss waren wir noch zum 
Mittagessen in dem sehr traditionell 
gehaltenen Offiziersheim eingeladen, bevor wir 
uns auf die Heimreise machten, die in einer 

Rekordzeit von acht Autostunden bewältigt wurde.  
 

Uwe von Faltin 
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Wer kann sich daran erinnern? Was war das? 
 
Vorderseite       Rückseite 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Hier noch einmal die Bankverbindung für die Teilnehmer der 
Norddeutschlandfahrt 2008. 

Bitte die Restzahlung n u r auf das Reisekonto der  
Marinekameradschaft  

Salzburg beim  
 

Raiffeisenverband Salzburg,  
Filiale Alpenstraße  

BLZ 3 5 2 4 0  
KKoonnttoo  NNrr..      99  33  55  44  22  22  88  00    

  
BBeeii  AAuussllaannddsseeiinnzzaahhlluunnggeenn  ddiiee  ffoollggeennddee  IIBBAANN  uunndd  BBIICC  

  
IBAN: AT94 3524 0000 9354 2280  

 
BIC: RVSAAT2S (Swift) 

 
bei der Bank angeben! 

 

Bitte Nachricht an Kamerad: 
 
Fritz Knöbl 
General Keyesstraße 28 
5020 Salzburg 
Tel. 0662-435627 
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ZZuussaammmmeennkküünnffttee  ddeerr  MMaarriinneekkaammeerraaddsscchhaafftt  SSaallzzbbuurrgg  
 
Jeden Freitag im Sekretariat, Franz-Neumeisterstraße 4, ab 18.00 Uhr. Jeden Sonn- und Feiertag 
im Sekretariat, Franz-Neumeisterstraße 4, ab 10.00 Uhr. Monatsversammlung (Bordabend) jeden 
1. Freitag im Monat, jeweils um 18.00 Uhr im Sekretariat in der Franz-Neumeisterstraße. Sollte 
dieser Freitag ein Feiertag sein, am darauf folgenden Freitag. Änderungen werden rechtzeitig im 
Mitteilungsblatt der Marinekameradschaft Salzburg, „ “, bekannt gegeben. 
 

W.N. 
 
 

  

FFüü rr   dd eenn   IInn hh aall tt   vv eerr aann tt ww oo rr tt ll ii cchh ::     WWii ll ll ii   EE..  NNeeuu mm aann nn   

RReedd aakk tt ii oo nn   uu nn dd   MMii tt aarrbb eeii tt eerr ::     

WWiill ll ii   EE..   NNEEUUMMAANNNN,,   KKuurrtt   WWAATTTTEENNBBAACCHH,,   KKuurrtt   HHAANNGGLL,,   IInngg..   HHeerrbbeerr tt   RREEIITTTTEERR,,   EEdduuaarrdd  BBAAYYEERR  uunndd  WWooll ffggaanngg  ZZAACCHHEERRLL  

LL aayyoo uu tt ::   WW iill ll ii   EE..   NNEEUUMMAANNNN  

AA ll ll ee::   FFrraannzz--  NNeeuummeeiisstteerrssttrraaßßee  44,,   AA--55002200  SSAALLZZBBUURRGG  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
MMaarr ii nneekk aammeerraaddss cc hhaaff tt   SSaall zzbbuu rrgg   vvoonn  11992244  
FFrraannzz--NNeeuu mmeeii ss tt eerr --SStt rr aaßßee  44  
55002200  SSAALLZZBB UURRGG  
ÖÖss tteerr rr eeii cc hh   
  

  

  
 
 
 
 
                                                                                                                                                  EEmmpp ffäännggeerr ::   
 
 
 

 

 

 
 

 


